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Wissen und Ver-
stehen 

Die Studierenden erlangen ein breites Wissen der wissenschaftlichen Grundla-
gen der Epidemiologie, der evidenzbasierten Medizin und der gesundheitsöko-
nomischen Evaluation. Sie stellen gesundheitsökonomische Begrifflichkeiten und 
Studienformen dar und erläutern diese hinsichtlich ihrer Anwendbarkeit für spezi-
fische Fragestellungen im Gesundheitswesen. Sie verfügen über ein Verständnis 
der wichtigsten Theorien und Methoden in der gesundheitswirtschaftlichen Ana-
lyse. Es gelingt ihnen, diese in den Bezug zum komplexen Kontext zu stellen und 
sie kritisch gegeneinander abzuwägen. 

Einsatz, Anwen-
dung und Erzeu-
gung von Wissen 

Die Studierenden sind in der Lage, in der beruflichen Praxis im Gesundheitswe-
sen auftretende Fragen mit Methoden der Epidemiologie und der evidenzbasier-
ten Medizin sowie mit gesundheitsökonomischen Methoden zu bearbeiten und 
daraus gesundheitswirtschaftliche Analysen zu erstellen. Es gelingt ihnen, den 
aktuellen Stand der Forschung auf den Gebieten der Epidemiologie und der Ge-
sundheitsökonomie herauszuarbeiten und zu bewerten, um hieraus wissen-
schaftlich fundierte Urteile sowie anwendungsorientierte Lösungsansätze abzu-
leiten. 

Kommunikation 
und Kooperation 

Die Studierenden formulieren innerhalb ihres Handelns fachliche und sachbezo-
gene Problemlösungen und können diese im Diskurs mit Fachvertreter*innen 
sowie Fachfremden mit theoretisch und methodisch fundierter Argumentation 
begründen. Die Studierenden präsentieren erarbeitete Lösungsansätze zu Fra-
gestellungen im Gesundheitswesen. Sie reflektieren und berücksichtigen dabei 
die unterschiedlichen Sichtweisen und Interessen der verschiedenen Akteure im 
Gesundheitswesen (z.B. Kostenträger, Leistungserbringer, Patienten). 

Wissenschaft- 
liches Selbstver-
ständnis / 
Professionalität 

Die Studierenden können für verschiedene Berufsgruppen die Rahmenbedin-
gungen des deutschen Gesundheitswesens einordnen und erkennen systembe-
zogene Gestaltungsgrenzen. Sie hinterfragen kritisch die Anwendung von unter-
schiedlichen Methoden, Modellen und Studienformen in gesundheitswirtschaftli-
chen Analysen und Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen. Die Studierenden be-
gründen ihre Entscheidungen mit theoretischem und methodischem Wissen. Da-
bei handeln sie insbesondere bei ethischen Fragestellungen verantwortungsbe-
wusst und reflektieren die Konsequenzen ihres Verhaltens. 

Lehrinhalte Epidemiologie 
Deskriptive und analytische Epidemiologie; epidemiologische Maßzahlen; Grund-
lagen der Evidenzbasierten Medizin; epidemiologische und klinische Studienty-
pen; Bias und Confounding; Zufallsvariabilität, statistische Tests und Konfiden-
zintervalle; Grundlagen der Regressionsanalyse und der Fallzahlbestimmung 
Gesundheitsökonomische Evaluation 
Gesundheitsökonomische Kosten- und Nutzenbegriffe; Krankheitskosten-, Kos-
ten-Nutzen-, Kosten-Wirksamkeits- und Kosten-Nutzwert-Analysen; QALY-
Konzept; Grundprinzipien der Wirtschaftlichkeitsuntersuchung; Evaluationsme-
thoden und Indikatorik; Entscheidungsanalytische Verfahren, z.B. Entschei-
dungsbaumanalyse, Markovmodellierung; gesundheitsbezogene Lebensqualität, 
-generische und krankheitsspezifische Lebensqualitätsinstrumente; ethische As-
pekte, Rationalisierung und Rationierung 

Umfang, LP,  
Prüfungen Lehr-/Lerngebiet Sem. 

Lehr-/ 
Lern- 

Arrange-
ment 

SWS LP 
Aufwand (Std.) 

Prüfung 
KST DL SST 

Epidemiologie 
4 VSÜ, 

LIT 

3 4 
75 0 135 K90 Gesundheitsökonomische  

Evaluation 2 3 

  



 

Häufigkeit 1x pro Studienjahr 

Dauer 1 Semester 

Voraussetzungen für 
die Vergabe der LP 

erfolgreiches Absolvieren der Prüfungsleistungen 

Verwendbarkeit im 
Studium 

obligatorisch für den Studiengang 

 


